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Feuerversicherung, Haftung.

Der B. K. V. versichert die eingesandten Werke ge-
gen Feuerschaden auf so lange, als sie sich in seinem
Gewahrsam befinden.

Eine Haftung für Schädigungen oder Verluste anderer
Art wird nicht übernommen. Wohl aber verpflichtet
sich der B. K. V. sowohl beim Aus- und Einpacken als

während der Ausstellung den Werken die möglichste
Sorgfalt angedeihen zu lassen.

Verkauf.

Den Verkauf der Ausgestellten Werke vermittelt aus-
schliesslich der B. K. V.

Von allen solchen Verkäufen wird eine Verkaufs-
gebühr bezogen, gleichviel ob der Verkauf durch den
B. K. V. oder durch den Aussteller selbst abgeschlossen
worden ist.

Diese Gebühr beträgt io| des Katalogpreises, sofern
das Werk vom Künstler selbst ausgestellt worden ist.

Der Basler Kunstverein behält sich vor, die Gebühr
von io $ nach dem Katalogpreis zu berechnen, wenn
der Aussteller nachträglich eine Ermässigung zugestehen
sollte.

Eine Erhöhung des einmal angegebenen Preises ist
unstatthaft.

Erklärt ein Aussteller sein ursprünglich als verkäuflich
bezeichnetes Werk für unverkäuflich, so lange es sich
noch in Gewahrsam des Kunstvereins befindet, so hat
er dafür an letzteren die erwähnte Verkaufsgebühr zu
entrichten.

Für die auf verkauften Werken allenfalls lastenden

Zollgebühren hat der Käufer aufzukommen.

Protokoll

der Delegierten -Versammlung
vom 11. Dezember 1916 in Ölten (Hôtel Aarhof).

Herr Vizepräsident FF. /?o7Ä/fs6eryer eröffnet die

Versammlung um 2 Uhr und heisst die Delegierten
willkommen. Auf seinen Antrag wird Hr. 57</. P/yr/tm/
von der Versammlung einstimmig mit dem Präsidium
betraut, das er auch bereitwillig übernimmt.

Anwesend sind 19 Delegierte, sie vertreten 10 Sek-
tionen :

Aargau : /. //«//er.
Basel: if. BncAner, Pan/ A//4eer.
Bern : TYecAe, Cart/maw.r, ß/v/cA'.
Genf: ,7. yf/onarc?, A/eycant/re /V/Wer.
Neuenburg: L. c/c A/e«ro«, P.-7%. Po/ierZ, yl/oHrfce

A/a//tey.
Paris : /iV/.-d/. Nnndor, 67;. ße/vion///.
St. Gallen : (7. Zdner.
Tessin : ZV BerZn.
Waadt : C/e/nen/.
Zürich: Ae/Zz, GAè/er, /ßV/A/rc/.

Zwei Sektionen haben sich brieflich vertreten lassen,
nämlich und ylZwncAen. (Der Brief der letztem
ist leider erst mehrere Tage später angekommen, so
dass er nicht berücksichtigt werden konnte). Der Zen-
tralvorstand war vertreten durch die Pierren PU. 7?öZA-

//.sAc/y/ét, ZßV/A/m, A//v. yl/«yc/' und A/. Perr/er.
Hr. Pb/A/m' erklärt kurz, warum diese Versammlung '

zusammenberufen wurde, nämlich gemäss Beschluss
unserer letzten Generalversammlung. Die Nationale
Kunstausstellung von 1917 wird zweifellos eine sehr
wichtige Kundgebung auf dem Gebiet der bildenden
Künste sein, und es ist umso wichtiger für die Künstler,
dass die Jury ganz unparteisch zusammengesetzt sei.
Diese Jury muss gerecht sein gegen alle, sowohl gegen
die Jungen, die ihre Laufbahn beginnen, als auch ge-
gen die, welche sich schon einen Namen gemacht ha-
ben.

Die Liste, die wir heute aufzustellen haben, muss 20
Napien enthalten (10 Deutschschweizer, 7 Welsch-
schweizer und 3 italienische Schweizer ; diese Liste
muss zudem noch 4 Bildhauer enthalten). Die Herren
7/a//er (Aargau) und Saru/or (Paris) werden als Stirn-
menzähler ernannt. Die Sitzung wird in diesem Augen-
blick unterbrochen, damit die Delegierten ihre Sektions-
listen aufstellen und die Stimmenzähler die Stimmzettel
zählen können.

Um 3 Uhr i5 wird die Sitzung wieder aufgenommen
und das Resultat der Wahl verkündet :

ßoss, ZV/., Maler, Bern. (23.)
ZtoWA, P«m/-P Maler, Basel. (23.)
ZZa//er, ZZermcz/m, Bildh., Zürich. (23.)
Garc/manyc, A., Maler, Muri (Bern). (23.)
ZPV/Az'/z/, Ab/., Maler, Zürich. (20.)
Abyrr-eneyu/er, ZZ., Maler, Schaffhausen. (18.)
PU///e/', OZZo, Maler Aarau. (16.)
yf/a/igroA/, /?., Maler, Basel. (16.)
A«/7>eeA', V., Maler, Bern. (i4).
Aby/warZ, //., Bildh., München. (10.)
Zör/rwo^', Bildh., Genf. (2.3.)
r/c A/enron, Z.on/s, Maler, Marin. (23.)
/1/zzreZ, A., Maler, Lens. (22.)
Per/Zer, A/eycanr/re, Maler, Genf. (18.)
ß/rmcAeZ, A/., Maler, Genf. (18.)
ßo6e/7, P.-PAc'o/jA., Maler, Saint-Blaise, (17.)
ylnder/ono/s, ßene, Maler, Jouxtens. (iZr)
CA.iesa, P/e/ro, Maler, Mailand. (27.)
G'A/aZZone, Bildh., Lugano. (25.)
AarZo/Z, A., Maler, Giubiasco. (19.)

Dieses Ergebnis wird sofort dem Schweizerischen De-

parlement des Innern bekannt gegeben und soll in der
nächsten Nr. unserer Zeitung erscheinen.

Plerr Z?ô'ZA//sôe/Yjrer führt noch einige Einzelheiten an
über unsere Ausstellung, welche am Ende des Jahres
in Genf stattfinden sollte. Unglücklicherweise iibertra-
fen die Kosten, die wir zu tragen gehabt hätten, so sehr
unsere Mittel, trotz der Subvention des Bundes, dass
wir dieses Projekt aufgehen mussten, 11m unsere Blicke
nach einer andern Richtung hin zu wenden. Der Zw.msZ-

fere/rt ß«se/ hat sich bereit erklärt, uns einzuladen und
stellt uns für die Zeit der Schweizerischen Mustermesse
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im Frühling die 7ifjjAîsZ/ja//e zur Verfügung. Diese Lö-
sung ist eine sehr glückliche ; und Herr /IZ/aa\ J/rAA/e/" ist
durch den Z.-V. beauftragt worden, mit dem oben er-
wähnten Verein alle nötigen Massnahmen zu treffen.
Herr A Meer berührt die Plakatfrage, indem er vor-
schlägt, es sei einer unserer besten Plakalkünstler damit
zu beauftragen. Herr J3rac/r fragt an, ob wir nicht vom
Schweiz. Departement ein nicht ausgeführtes Projekt
der engern Wettbewerbe für die Nationalen Kunstaus-
Stellungen erhalten könnten. Der Vorschlag von Herrn
Vrmc/or findet allgemeinen Beifall, indem er die Ange-
legenheit der Sektion Basel überweist. Diese wird beauf-

tragt, eines ihrer Mitglieder zu bezeichnen.
Eine weitere Frage die Ausstellung betr. ist die der

Zahl der Werke, die jeder Aussteller einsenden kann.
Herr r/e beantragt, die Beschickung auf ein ein-
ziges Werk zu beschränken, was die Versammlung mit
io gegen 7 Stimmen gutheisst. Die Opposition, die die-
ser Beschluss nun findet, zeigt, dass er etwas überstürzt
wurde. Herr 6V/rr/man.r erachtet, dass es sich vor allem
darum handelt, eine gute Ausstellung zu veranstalten
und schlägt vor, die Einsendung von 2 Werken zu ge-
statten, da es ja in der Hand der Jury liege, die mittel-
inässigen zurückzuweisen. Herr /fo7/?/t.s6<?A'yrr schliesst
sich dieser Ansicht an, er findet, dass die Zahl 2 bereits
eine wesentliche Beschränkung bedeute. Herr aZa; 71/cm-

ron lässt sich durch verschiedene Gründe zu Gunsten
des Vorschlags von 2 Werken überzeugen, und Herr
i'l/ayer stellt den Wiedererwägungsantrag. Zum Schluss
wird die Motion von Herrn /IaV/Z/aa» angenommen, die
die Einsendung von 2 Werken gestattet, es aber der
Jury überlässt, soviele auszusondern, als nötig ist, um
eine Ueberfiillung des Platzes zu vermeiden.

Herr ßcA-Za schlägt vor, dass an dieser Ausstellung
unserm verstorbenen Kollegen Franzoni ein Ehrenplatz
reserviert werde, wo dessen Werke in retrospektiver
Weise aufgestellt werden könnten. Auf Vorschlag von
Herrn r/e d/cwo/i wird diese Angelegenheit in empfeh-
lendem Sinn dem Z.-V. zum Studium überwiesen.

Herr ida/Zer verliest im Namen der Sektion Aargau
folgende Motion :

7faaa<? Comm/,«'/»// 6esZe/(e/ifZ cms 37iZy/Vr/c/YA r/cr
GeseZ/scAayz V. 37. ß. aj. A. aaaaZca- won
/'YacZa/aîaaZa'aa möV/e t//e Prnye sZaat/Acren aa/a<7 aZaac aaaa'Z

ße/egreAJ wewse/tenen A/iZrd^re spâïesZens t/er ntzcAsZe/i

Gener«/-Ferst//n/?;/A/nA7 MAt/erèreZ/en O/A :

f/Aîsere yeZ^Z èesZe/ieAAcZe d/oAAaZssc^rZ/'Z « S'cZ/AweZrer-

ZcaaaasZ » j'ai /Vrwy aaaa'Z ßrsc/tejAieA!, T'oav/a aaaaa/ //aZa aa/Z

aia'cZAZ AjAise/'eAj iGwecA'eAj tZ/eAj/ZcAer yeAuacAZ Awerde/A

/t'ö'AJAiZe.

TfweAiZj/e// :

OA A/AAA/A a/AV'.SY' J/aaa(AAZ.S'.SY;ZAA'A'/Z a aa'CZAZ e/Ai^reZjeAA Zaa.V.syaaa

so/Z jjaacZ f/oAjAA t/Ze A^cse/ZscZAaa/'Z/j'cZaa?aa d/ZZZeZ/jjAJ^eAi aaaacZa

ZZedAÄA'/AAA.S'S AA«/ A/CAAJ ZZÏA'ZIAA/aaayayy//' rAA AAAAACZAA'AA SCAV'AA,

ZAAJA' eAAZs/ArecZAeAAr/er TîeraAseZ^jjAjy A/A'S ,/AAZA AYYV/AC/ZAYA A/CS

ZZj'e zfAA SaAAA AAA AVA Se Z^ü AA A/ c/t?/' CoA/AAAA ASSAOAA A/e/AZ f/e/AA

zVaaZaya/aaoa'.s'Zaaaaa/ AÄAer/asseAA.

S'eZi'Z/oAA /Uaay/aaaa S. JZ. ß. aa. /I.

aa. 77er. aa/a/Z.

Herr Tîj'j/Aa'aai fragt an, ob die Versammlung die Dis-
kussion dieser Motion wünsche, indem er hervorhebt,
(hiss sie nicht die Kompetenz besitze, hierüber Be-
Schlüsse zu fassen, umsomehr als die Fragen betr.
Herabsetzung des Jahresbeitrags und betr. Vereinsorgan
bereits zu verschiedenen Malen und zwar in ganz kathe-
gorischer Weise entschieden worden sind. Mit allen
Stimmen gegen eine wird die ' Diskussion über diese
Motion abgelehnt. Herr TJaa/Zav verlangt Aufnahme
derselben ins Protokoll und in die Va: Za aaa a; OeA'Zi'aa aa s Z

Herr J/ßA/eA" frägt an, warum das Vereinsorgan nicht
regelmässig erscheine. Die Hauptursachen hiervon lie-
gen im Fehlen von Manuskripten und in der Verzöge-
rung der Lösung gewisser Fragen, wie z. B. die der
Ausstellung.

Herr .VaaaaaZoz protestiert gegen eine Klausel im Be-
glement der Nationalen Kunstausstellung, Art. 17 <7,

die den Diebstahl von Gegenständen betrifft und wofür
die Ausstellung^nicht haftbar ist. Es ist Grund genug
zu verlangen, dass alle Gegenstände, gleichgiltig was
sie darstellen, vom Bund aus versichert werden.

Da die Traktanden erschöpft sind, verdankt der Prä-
sident die Arbeit der Delegierten und erklärt die Sitzung
um 4 Uhr 3o als geschlossen.

77ca' Sa'Za'ay'Zaäa' : Tb. Delachaux.
I

V. ß. Nachdem wir konstatiert haben, dass Herr
Aaca/aayaa-Z Mitglied der letzten eidgenössischen Jury ge-
wesen ist, sahen wir uns gezwungen, seinen Namen
durch den Bildhauer zu ersetzen, der nach ihm am
meisten Stimmen erhalten hatte. Herr zO'/aaaaaca'aaaajajaa

nimmt daher (mit 8 Stimmen) seinen Platz ein.

Th. D.

An die Herrn Secktionskassiere.

Ich ersuche die Herrn Sektionskassiere, die Jahresbeiträge

1917 beförderlichst einzuziehen und bis spätes-
tens I. März 1917 der Centraikasse
zustellen zu wollen.

Ich erinnere daran, dass der Jahresbeitrag für die Activ-

mitglieder Fr. 10.—, für die Passivmitglieder Fr. 20.— be-

trägt.

Die ernsten Zeiten lassen natürlich auch unsere Gesellschaft

nicht unberührt ; gerade aus diesem Grunde richten wir an

unsere werthen Passivmitglieder, an unsere geschätzten Aktiv-

mitglieder, die dringende Bitte, ihre Einzahlungen pünktlichst

zu leisten, damit die Centraikasse ihren Verpflichtungen mit

der gewohnten Pünktlichkeit nachkommen kann.

Die Herrn Sektionskassiere sind ersucht, den Termin des

1. März 1917 des genauesten einzuhalten.

Mit kollegialem Crusse.

Zürich, Januar 1917. S. RIGH1NI.
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